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* f ſſie in jedem Augenblicke, ſelbſt unter großen diejenigen, weiche das Staatsexamen und de ich allen Kampagnen fremd bleibe, ich habe in r e 0 RT 
Gelehrtenproletariat. 1 dem Saat ae find. | Probezeit vollendet haben, bücften nach der von dür noch —.— . ne 8 e e eh günftigen 
| Sowohl in unſeren Parlamenten als auch Daß alſo in Zukunft nennenswerthe Neugründun⸗ uns geſchilderten Sachlage beſonnener und weiſer wünſche augenblicklich nichts ſehnlicher, als die Generalrath beſchworen, ihren het inne den 1 
in der Tagespreſſe iſt in den letzten Jahren gen höherer Unterrichts⸗Anſtalten von Städten handeln, wenn ſie ſich kurz entſchloſſen noch in Ruhe.“ Eire Einladung zu einem Bankett, das Abwendung des Generalſtreiks * in hi 1 Am 
wiederholt die Gefahr eines im Zunehmen be⸗ ausgehen ſollten, iſt unbedingt zu bezweifeln. leßter Stunde für die Ergreifung eines anderen man ihm zu Ehren veranſtalten wollte, hat Tur⸗ Augenblick die Sache des allgemeinen Slim. F 
| griffenen Gelehrtenproletariats zur Erörterung Die Staatsregierung ihrerſeits hat bei vielen Ge⸗ Lebensberufes entſcheiden. bin ſehr höflich aber entſchieden abgelehnt. rechts nur kompromittiren würde aufzubi — 
gelangt. Dieſe Gefahr tritt in der unnatürlichen legenheiten ſich dahin geäußert, daß nach ihrer Die Direktoren und Lehrer der Gymnaſien Paris, 14. April. Die Blätter beurtheilen Das Reſultat der Berathungen des Le 5 

keberfüllung der fogenannten wiſſenſchaftlichen | Anficht die Zahl der höheren Unterrichts- Anſtalten und Realgymnaſien aber ſollten es ſich zur hei⸗ die jüngſten Ereigniſſe in Serbien in günſtigem über dieſe Schreiben und über die Stellun ra 
Berufe unverkennbar zu Tage. Eine ungefähre in Preußen eine zu große fi; fie wird daher eher ligen Pflicht machen, jedem Schüler, welcher ſich Sinne. Der „Temps“ hebt bervor, König Alexan⸗ der liberalen und radikalen Parteien zum N 
Vorſtellung von der wirklichen Sachlage gewinnt auf eine Verminderung als auf eine Vermehrung mit der Abficht trägt, das höhere Schulamt als der habe dadurch, daß er die Regierung perſönlich ſtreik ging dahin, daß der Streik auf alle Bran- 
man durch die Mittheilung der „Statiſtiſchen bedacht ſein. Die Zahl der jährlich zu definitiver Beruf zu ergreifen, ernſtlich ins Gewiſſen zu übernommen habe, dem Lande vielleicht den Bür⸗ chen der induſtriellen Arbeit base 
Korreſpondenz“, daß von 1868—1890091 nicht Anſtellung gelangenden Kandidaten wird daher in reden und ihn auf die ſchwerwiegenden Folgen gerkrieg erſpart. Einzelne Blätter ſprechen die Die eigentliche Autwort des Generalraths der Ar⸗ 
weniger als 83880 Schüler der preußi⸗ Zukunft wegen der verminderten Zahl von Neu⸗ für feine geſammte Zukunft nachdrücklichſt hinzu- Anſicht aus, die Vorgänge in Serbien ſeien von beiterſchaft auf die Briefe der liberalen und 
ſchen Gymnaſien und Realgymnaſien die An- gründungen höherer Schulen weit niedriger fein. weiſen. Milan inſpirirt. Eine demſelben befreundete Per- radikalen Führer beſteht in folgenden beiden Auf⸗ 
jtalt mit dem Zeugniß der Reife verließen, daß Eine weſentliche Verminderung des Bedarfs — ERROR ſön . vufen, weiche der „Reuple” in feiner beugen 
von dieſen ſich 74,2 Prozent d. h. nahezu au akademiſch gebildeten Lehrkräſten muß ferner . » Milan wolle durchaus außerhalb aller mit den Nummer an die Arbeiter und an die Bürger⸗ 
63,000 wiſſenſchaftlichen Studien zuwandten die Umwandlung zahlreicher Lateinſchulen in Deutſchland. jüngſten Ereigniſſen verknüpften Kombinationen ſchaft richtet und welche gegenwärtig in Dt 
und nur 5,8 Prozent zu eigentlich techniſchen, lateinloſe Schulen mit minderen Berechtigungen, Berlin, 15. April. Zur Grundftener-Ent- dleiben und ſtehe auch vem Vorgehen ſeines Soh⸗ ganzen Stadt durch Maueranſchläge bekannt ge⸗ 

20 Prozent zu ſonſtigen Berufen übergingen. namentlich in „Höhere Bürgerſchulen“, herbei⸗ ſchädigungsfrage haben geſtern die Abgeordneten nes vollſtändig fern, er habe daſſelbe erſt heute macht werden: 9 

Es entſteht die Frage, welches wohl die führen, weil an letzteren die Verwendung ſemina⸗ v. Buch, Krauſe, Graf Limburg und Ottens früh auf telegraphiſchem Wege erfahren. Betreffs An die Arbeiter! 

I tiefer liegenden Urſachen für dieſe beklagens⸗ riſtiſch gebildeter Lehrkräfte in weit größerer Zahl folgenden Antrag vereinbart: 5 des Verhaltens des Königs Alexander müſſe her⸗ Nachdem die Konſtituante alle demokratiſchen 
. werthe Erſcheinung ſein mögen, und wie man ſich geſetzlich geſtattet iſt. 5 „Die auf Grund der §§ 1 und 4 des Grund- vorgehoben werden, daß derſelbe immer anf Vorſchläge zurückgewieſen hat, welche bekannt 
I einerſeits die Ueberſchätzung der wiſſenſchaftlichen : Eine ſchon jetzt ſehr fühlbare Verminderung benen schad dungegeſezes von 1861 und der dieſe beſſere Beziehungen zu Rußland Werth gelegt] waren, den Artikel 47 der Verſaſſung zu erſetzen 
andererſeits die Unterſchätzung der techniſchen definitiver Stellen für Kandidaten des höheren betr. Vorſchriſten des Geſetzes vom 11. Februar gabe. ſo iſt keine Hoffnung vorhanden auf die An⸗ 


5 und praktiſchen Berufe ſeitens der die Gym⸗ Schulamts werden mehr und mehr die neuen 1870 für die Aufhebung der Grundſteuer⸗ Italien nahme eines Regimes, welches nicht auf 
ö \ % e „ ü 92 A 5 unan⸗ 
naſien beſuchenden — en j er >. in N der für die a herabge⸗ befreiungen und Bevorzugungen geleiſteten Ent⸗ Rom, 14. April. Die „Tribung“ ſchreibt nehmbare Vorrechte . — — Unter 
Die e ltr Anlntiie gi lei — a . 5 10 1 r 1888 2 vg 5 kahn e ſind an die Staatskaſſe zurückzu- zum ſerbifchen Staatsſtreich“ König Alexander ale n wird der Generalſtreik für 
| en di i ung alts⸗ 393—6 8 1505 habe vermuthlich nicht aus ei 1 0 ii tive ge: alle Proletarier eine Pflicht, er iſt das einzig 
| wiſſenſchaftlichen Studien und die hohe Werth⸗ an den Gymnaſien, Realgymnaſien und Ober⸗ — Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Fe ) un en enn e etzte Mitte . . 
deen alles deſſen, was auf dieſer idealen . Korr.“ ſchreibt: „Aus der handelt. wirkſame und letzte Mittel gegen diejenigen, 


5 A in 7 5 F In Wien wer 0 \ g ; 
9 SR n „m Sole 5 Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom Donnerstag Vorgängen erbaut en. Ein erg wache welche die Arbeiter vom öffentlichen Leben au- 
15 8 Selen dom 1. April 1803 15 = = ji ee ee 5 nn durch einen Staatsſtreich eingeleitet worden, ver⸗ e wollen, Mi Ihr habt alle friedlichen 3 
b I. 9. 36, d. h. v. emann⸗ nd Graf Limburg⸗Stirum ſpreche wenig Gutes. Der „Diritto“ 1 Mittel zur Erreichung des allgemeinen Stimm⸗ b 
> 9 8 = Utes. 5 Vu Ya 
11 1 Snee nr dre e . wegen en Bel allen derten Bern narhentlich von Nh Pen erschöpft. ai Cure himmer raſtende 
ö : ( Vom. Sto rn hinweiſen. Der Paragraph land (111), werde der Staatsſtreich freudig bes“ Propaganda, durch die Hartnäckigkeit Eurer An⸗ 
en 8 a e z. Oberreaffehutten | handelt von der Bildung der Wählerabtheilungen geld werden. Die Opinel ſchicht ale Wendungen durch die ümnponirende Größe Eurer 
1 9 8 Bu anzen 4773 re angeſtellte für die Abgeordneten und Gemeindewahlen. Der Schuld“ an dem Staatsſtreich der Königin Manifeſtationen habt Ihr alle diejenigen aus * 
95 roll enkt man 1 die Wirkung der nenen konſervative ſowohl als der freikonſervative Red⸗ Natalie zu. 25 der Bourgeoiſie gewonnen, welche gerechten Ger 
ag zu demſe 5 Folgetag durch die ner erklärten dabei, für den § 5 ſtimmen zu danken zugänglich ſind. Vor Euch bleibt nur 
n eig 15 wur 9175 eine] wollen, ihre definitive Stellungnahme aber von Großbritannien und Irland. noch eine Gruppe von Reaktionären übrig, die 
Gommaften vater 15 5 Bbareaſſch I der Geſtalt abhängig zu machen, welche das » London, 13. April. Das Proſekt durch den nur in dem gemeinſamen Haſſe einig, jedoch in 
um über 400. Wir bemerken, daß wi 1 Wahlgeſetz im Herrenhauſe enthalten werde. Man Ban eines großen Kanals Paris in einen See. iter Thätigkeit vollſtändig getrennt find. Um 
Progymnaſien, Nealprogymnaſien, Realf ulen und ſcheint ſonachk auch auf konservativer Seite Ab- hafen zu verwandeln, wird hier ſehr lebhaft be-] dieſen legten Widerſtand zu befeitigen, appellirt 
höheren Bürgerſchulen nicht einmal in Nea . 9 5 6 n ann ſprochen, man hat an dem franzöſiſchen Plane ein . ae e 
gezogen haben. Schon für dieſen Oſtertermin iſt Anschluß hieran demea 25 daß 0 uns be. um fo größeres Intereſſe, als ein ähnlicher Kanal Da rend einiger Tage tapfer aus und 


| Grundlage beruht. Bei dieſer natürlichen Bean⸗ 
| lagung bedarf es daher meiſt nur eines geringen 
Anſtoßes, um in dem jugendlichen Gemüth den 
| Entſchluß zur Wahl eines wiſſenſchaftlichen 
| Lebensberufes zu Gun und die Direktoren und 
| Lehrer unſerer Gymnaſien und Realgymnaſien 
| find leider noch immer eifrig an der Arbeit, um 
| die ihnen anvertraute Jugend in möglichſt großer 
| Zahl zur Ergreifung eines wiſſenſchaftlichen 

Berufes direkt hinzudrängen. Iſt es doch beim 

letzten Oſter⸗Schulſchluß an einem pommerſchen 

Gymnaſium vorgekommen, daß der Direktor vor 

der auf der Aula verſammelten Schuljugend fein 
* lebhaftes Bedauern ausſprach, daß von den 
| Abiturienten ſich nur 6 für Univerſitätsſtudien 


richtet zu ſein ſcheinen und Jahr aus Jahr ein 
4 autoritative Stellung gegenüber der ihrer 
Obhut anvertrauten Jugend unbewußt dazu ver⸗ 
| wenden, um die Zukunft und das Lebensglück un⸗ 
erfahrener Jüngſinge in großer Zahl zu unter⸗ 
graben und ein Gelehrtenproletariat heranzu⸗ 
ziehen, welches „ee Bst und Geſellſchaft eine 
oziale Gefahr beden 
4 u Um die dechle unfrer ern zu 
beweifen, wollen wir denjenigen wiſſenſchaftlichen 
| Beruf einer genaueren Beſprechung unterziehen, 
| über deſſen Lage und Wrhältniſſe uns das reichſte 
| ſtatiſtiſche Material zur Verfügung steht, nämlich 


des Schulgeldes ſtattgefunden. Die nothwend'ge 1893 an Branntwein 2170810 hl 906 376 b dieſ änfiche Sitnati 
5 r ; int 1. gegen 1 906 376 Bau des Kanals mar daß dieſe unerträgliche Situation andauert und 
Folge davon wird vielfach eine Verminderung der im leichen Zeitraum des Vorjahres hergeſtellt. foften fallt u HE ri ar daß neue Agitationen die kommerzielle und in⸗ 


N 
entſchieden hätten. Wir wollen die Gründe nicht die Kündigung bezw. Einzi i i i egemoirtig in England gebaut wird. Allerding] Sr nme uns Es lebe das allgemeine 

j vollen 8 zw. Einziehung einer ſehr be⸗ r. 5 n . i gegenwärtig in England gebaut wird. Allerdings; Sitz, d SEN 4 
| näher erörtern, welche die 1 Direktoren deutenden Zahl wiſerſchafllcher Lebrerſtelen durch Wage e ee e find die bisher erreichten Reſultate wenig dazu e Bourgeoiſie! 4 
IF und Lehrer für eine Beeinfluſſung der Schul. die ganze Monarchie erfolgt; andere werden im das Herrenhaus nicht ungern ſehen und zum anzetgan, Die franzöfiichen Unternehmer zu ere Die peoiſionfſtiſche Kriz dauert unn ſeit 3 
ir jugend in der bezeichneten Richtung leiten mögen; Laufe des Schuljahres oder ſpäter nachfolgen. mindeſten keinen Widerſtand dagegen leiſten muthigen. Man wollte Mancheſter vermittelſt Jahren die beſten Kräf ne 9 Aer enn en 2 
dagegen müſſen wir unſer tieſſtes Bedauern! An allen höheren Unterrichts Anftalten hat werde.“ I I a eines ungefähr 25 Meilen kungen Kanals welcher Die Negierun it ohnmicht un BEE — 
darüber een 1.2 . die that⸗ 5 — Durchführung dis neuen Normal- und Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in 127 ln 1 nn e ah , jtituante mach ba Land Lächerlich und fom- | 
ſächlichen Verhältuiſſe gänzlich ungenügend unter- Dienſtaltersetats eine 25 empfindliche Erhöhung | dem Halbjahr vom 1. Oktober 1892 bis 31. März 1885 gab das A ar feine Einwilligung — 8 promittirt den öffentlichen Frieden. Wollt Ihr, 7 


Frequenz und damit zuſammenhängend eine Ver⸗ ; Be fir Fri ; 
ringerung der Klaſſenzahl und des Bedarfs an 555 . 120 Diillionen ausgegeben, und es waren noch n e eee 


Nef e 5 on in de n Verkehr 1 egen 100 weitere Millionen erforderli N Ipr im Gegentheil die Wiederherſtellung der i 
e nie ei die Verfügung des Kultus, Hel 3 inn Borjahre überführt. An Schlusse dis 1802 Kata zn Meilen. ee Bellen Due Naben Damm verhefit mit allen Euch zu Ger 
miniſters über un in Betracht März verblieb in den Lagern und Reinigungsan⸗ hat nun das engliſche Parlament die Kanalbau bote ſtehenden Mitteln der politiſchen Gleichheit ne 
u ziehen. Bekanntlich war bisher eine Ma nt ſtalten unter ftenerlicher Kontrolle ein Beſtand geſellſchaft von Mancheſter ermächtigt, eine neue zum Triumph. Wir haben alles Menſchen⸗ N 
ſunnenzabl für die Direlteren von 14-16, für den en 2 Anleihe ven 50 Millionen Frans zu machen, Mögliche gethan um das augemeine Summrecht 
Pie 5 3 N Elberfeld, 14. April. Die Stadtverordneten welche vielleicht genügen werde, um das Unter zu erringen, ohne unſere Zuflucht zum General⸗ 
beſchloſſen den Bau eines neuen Rathbauſes am nehmen zu beendigen. Angeſichts der ungeheuren ſtreik zu nehmen. Heute hat ſich die Arbeiter 
Neumarkt. Die Kauſſumme für das Grundstück often des Unternehmens wird verſchiedentlich die bartei im vollem Bewußtſein ſeines Rechts 4 
beträgt 1600000 Mart, während die Baukoſten Frage aufgeworſen, ob der Kanal ſich je rentiren entſchloſſen, ven Kampf aufzunehmen und gegen 


die Oberlehrer von 20 —22 und für die ordent⸗ 
lichen Lehrer von 22—24 Stunden feſtgeſetzt. 
Durch die erwähnte miniſterielle Verfügung wird 
dieſe Maximalſtundenzahl zur Pflichtſtundenzahl 


i a 5 auf 900 000 Mark veranſchlagt ſind. werde. J l N ir ; jedes Syſtem, welches dem Eigenthum Bor 
das höhere Lehramt. gemacht, d. h. die bisherige Ausnahme wird zur Hamburg, 14. April. Große Senſation Blätter edenfalls rathen berſchiedene englifche e de e ee 

des Der Berichterftatter der Un aller [Bene gehoben uno zwar Je dem daun Tann an ust bier vie heute Morgen in Stone flange liter ven dein deße Unternepmen ab. e ee ee Eee — 
D 8 Al, daß 8 diese En m dem Tempo, ene Verha des Direktors eines Detektiv⸗ C y TEE | NL Die belgiſchen Arbeiter haben im 
Oſtern 1891 in Preußen 1901 Hülfslehrer und wird, mu Na Robert Karl Swiateck hervor. 


5 ird, muß eine de Verminderung an S | e Die Arbe des dun Tag ebm Sr ohne Waffenftilitend 
anelumgeiige genden in Burgunden Tau au an di, Wen nale 2 webe eren. der wehe Kir ken den e Die Arbeiterbewegnng wee Zur ne dale e Sie 
amts vorhanden geweſen ſind. Durchſchnittlich den Teufel u die Wand malen, aber wer] Erpreffung⸗ "ben 8 5 1 1 ; 
werden in der geſammten Verwaltung ver höheren ſich der Mühe unterzöge, vielleicht auf Grund Weh be W. he u 5 ve. Are m Belgien. Bez 
Unterrichts⸗Anſtalten in Preußen jährlich mux|der Oſterprogramme von 1892 in den Stunden⸗ ſonen grobe Kantinmſchwdeleien e *,* Brüſſel, 13. April. ee “ ; 
| 5 ee Ne vertheilungs⸗Ueberſichteu an Stelle der von den haben kommen laſſen zu Schulden Die Situation ift vollſtändig die gleiche wie V 

er Zahl ſtellt ſich nun heraus, daß jeder Kan⸗ 7 8 zugegangen: f : 

dioat des höheren Schulamts nach 5 Jahren Uni] Stunden überall die Maximalzahl einzuſetzen, — ba en 1 I eee W en Ard nrpn 0e der „, Bruſſel, 14. Ari Die geſammte 

verſitätsſtudium, I Jahr für das Examen und wie es die erwähnte Miniſterialverfügung als Autiag auf Errichtung des bon der Stabt 5 Mr Generalſtreit durchaus keine Fortfchritte gemacht Preſſe verurtheilt die fortgeſetzten Exceſſe. Die 

jerneren 2 Jahren als Seminariſt und Probe⸗ Regel verlangt, würde in ae auf die an den dorf "abgelehuten Heine Denkmals in Main Gegentheil haben verſchiedene große Fabriken Ladenbeſitzer ſchließen Abends ihre Läden, eruſte 

en d. h. . 88 Bor Aussicht = har Unterrichtsanſtalten Preußens in Trotz Proteſtirens der Ultramontanen diirfte vieler die Arbeit wieder aufgenommen. Es iſt über⸗ Beſorgniſſe herrſchen wegen des Abendmeetings, 

über ahr Hülfsleyrer Hells a t zu einem erſchwedenden Esche dale Stellen Antrag mit Stimmenmehrheit angenommen haupt ziemlich gewagt, zu behaupten, daß der] da angeblich zahlreiche Ausſtändige mit Ne⸗ 

2 5 ö 17 . wünscht ) | niſſe gelangen. Wir werden. Das Denkmalkomitee hat bereits zuge⸗ Generalſtreik als ſolcher bereits ausgebrochen ſei. volvern bewaffnet find. Das Volkshaus iſt 

ohne Renumeration, fern muß, bevor er zu einer wünſchten dringend, daß unſere Ausführungen Veit zug In Brüſſel find es hauptſächli : llſtändi baeder zu Ans 

definitiven Anſtellung mit dem Anfangsgehalt von 8 i N u. haupfſüchlich die Merall vollſtändig abgeiperrt und es wird Niemand 

2700 Mark gelangen kaun. Ein ſchnelleres Auf amts ſich nicht bewährheiten möchten; allei arlsruhe, 14. April. Geheimrath von arbeiter. 2 3000 an der Zahl, welche dem Auf⸗ſeingelaſſen. Der Generalrath der Ardeiter⸗ 

rücken, wie es in einzelnen Fällen früher möglich ie Tha f ö am letzten Oftertermin eee Kollegialmitglies des Juſtizmi⸗ ruf „ dr Seinem ae und das Zentralkomitee des Ausſtandes 
war, it durch die Minſſertalrerfügung dem  7.|jetbft Sülisiehser von mehr als achtiähriger Dienſ. ant i zum Babifchen Geſandten in Berlin chr z ace ple Jie und a Drupffäch dagen permanent neben dem Stadthauſe am 
uhu w., e mi wende bie, e a en noch immer keine befiwittve Anſtellung finden . Stadt gemeinſchaftlich mit einer Anzahl Arbeits Grandklas. Der Bürgermeister entzog allen 
ſtellung der Kandidaten 1 Maß- konnten, ohne daß für die Zukun beſſere Aus⸗ Oeſterreich⸗Uugarn. loſer veranſtalteten, und die geſammte Polizei Journaliſten und Berichterſtattern die Paſſir⸗ 
gabe der . Pant aus⸗ 8 5 0 ati es ee unſere ſälimmſten Wien, 14. April. Das neue ſerbiſche fortwährend in Athem halten. Bis jetzt ſind karten, ſodaß zuverläſſige Berichterſtattung faſt 
e 95 su und ganz beſtätigt. Als Kabinet wird in dißlomatiſchen und finanziellen glücklicherweiſe wirklich erufte Vorkommniſſe nicht unmöglich iſt, neutrale Zone ift das Palaſt⸗ 
wendig für bie 3 0 fi engen ergiebt ſich noth⸗ Kreiſen nicht unſympathiſch beurtheilt, umſomehr, zu beklagen; indeſſen gelang geſtern den vereinten viertel. Das Volkshaus Vierte! iſt in Folge 
Beba 7. 2 PERL noch weit geringerer als daſſelbe als gemäßigt⸗vadikal zu betrachten iſt Kräſten der Polizeiagenten, der Bürgergarde und der Abſperrung verödet, Abends fand ein 
g w 475 5 Lehrkräften als bis⸗ und keine einzige extrem radikale Perſönlichkeitſder berittenen Gendarmen nur mit Mühe, die blutiges Handgemenge in der Geſtreidehallen⸗ 
beſch un 1 t größere Zunahme der ihm angehört. Von genauen Kennern ſerbiſcher erregte Vollsmenge im Zaume zu halten. Ohne ſtraße ſtatt, wobei ſchwer und zahlreiche leicht 
und Kandidaten des Pöhhrnbeſeldeten Hülfslehrer Verhältniſſe werden ſämmtliche neuen Minister das energische Einſchreiten der berittenen Gen Verwundete ſortgeſchafft wurden Volders und 
auch einer ki | 1125 za 5 is mi als tüchtige Fachkräfte 75 willensſtarke, ord- darmerie, gegen welche es keinen Widerſtand gab, Maes ſind wegen Meuterei und Führung be⸗ 2 
mit 15 öffunngen entgegenſehen. nungsliebende Perſönlichkeiten bezeichnet. Der wenn ſie, gewöhnlich zu 25 Mann, mit blank ge⸗ waffneter Banden und Angriffen gegen das 2 


* 


geſchloſſen. Sind alſo z. B. 1900) anſtellungs⸗ 

fähige Kandidaten vorhanden, ſo er der fol- 

gende nach dem Datum des Zeugniſſes über das 

abgelegte Probejahr die Nr. 1901 und kann erſt 

zur Hal Anstellung gelangen, wenn i 
Pu 


h : ihm 

It in * ge Rz} 2 ſind. Die U 

Men ul ae ie Dit 

na 15 Phe Nee in 6 
Surchſchniit keinerle enperung herbe. 

Bei norma Far Bech en wi 95 bis zum 

Anfang der 8er Jahre thatſächlich beſtanden hat, 

müßte ein Kandidat nach Sjähriger Studien⸗ und 

Beben niet Auen im Ye - 28 

ren, zu befjyitiver Anſtellung gelangen, Wenn 

dieſer eormalzurtanb wieder erre chen ſollte, 

* ſo müßte mindeſtens 8 Jahre lang Niemand 


ahre J. April 1901 | einem Mitarbeiter der „Allgemeinen Zeitung“, gende Menge hineinritt, wären die Polizeimann- Privateigenthum angeklagt. In Gent ſtanden 
sis 1892 abgehaltenen Prüfungen für N 9 der Schritt des Königs werde von günftigem ſchaften zu verſchiedenen Malen von der Menge] ämmtliche Arbeiter des Staatsarſenals aus. 
amt an höheren Schulen haben eine erſte Bag Einfluß auf die materiellen und namentlich auf überrumpelt oder durch einen gewaltigen Stein- 20 000 Ausſtändiſche in Lalouville brachen 
Wiederholungs⸗Prüfung 260, eine al 115 die Handelsverhältniſſe Serbiens ſein und ſei auch hagel in die Flucht getrieben worden. Wie erſtſin die Fabrik von Nonlet ein, hielten die 
Prüfung 211 e Ne 8 nzungs⸗ von allen Höfen günſtig aufgenommen worden. nachträglich lonſtatirt wurde, war in verſchiedenen Maſchinen an, worauf die Arbeiter ſich den 
fung 211 und eine Erweiterungs⸗Prüfung Graf Kaln Vp ae RE 
en — i af Kalno Ausſtändigen anſchloſſen, Thüren und Fenſter 
überhaupt die Prüfung für das Leyramt an In dem ahre verließen Er 2 e 3 s „ wurden zertrümmert. In Frameries kam es 
höheren. e 90 anden ülberſteigt ma bin ie att 150 fh > wollen gezeigt, wie früher. Bon a ah 1 e . en, am Nachmittage zum Handgemenge, Revoloer⸗ 
— KA das Bed i duft. 95 12 mee Belgien. muthigend. Nachdem allerdings gleich nach Ein- ſchuͤſſe wurden abgegeben. In Mons und 
rede Un nde Lafen oh ha! für di a 


{ eng am u leihen, dazu kamen 105 Mous, 14. April. In Wasmuel kam es treſſen der Hiobspoſt von der Abweiſung aller Quareguon find 20 000 Ausſtändige. In den 
kunft in noch trüberem X | ene l welche ſich Uni⸗ heute Nachmittag zu einer ausgedehnten Schlä⸗ 12 Vorſchlage über das allgemeine Stimmrecht Karelawerkeu ſind angeblich Höllenmaſchinen 
Die Zahl ber in Preußen jährlich zu defini⸗ blatt“ ihr ſpeziel ei Beru niche iſt im „Zentral geret. ehr als n machten einen in den verſ iedenen Frovinzftäbten die Arbeiter, aufgefunden In Verviers werden morgen 
* Aa gelangenden Kandidaten belief dich muß eine große An alt der angeführt. End⸗ Angriff auf eine a 15 Bange dieſelbe in beſonders in Fülle, Löwen, Verviers und im 115 Induſtrielle eintreffen, um die Regierung 
5 S 15 anfangs Theologie] Brand zu ſtecken. ie Gendarmerie ſchritt ein; Boringge die Arbeit niedergelegt hatten, erlahmteſ aus Rückſicht für die Induſtrie um Bewilligung 


— bisher auf wie oben angegeben wurde. Studirenden hinzugerechnet werden welche erfah- es wurden 27 Verhaftungen vorgenommen ſehr ſchnell das urſprüngliche Intereſſe an dem Sti 5 ; In 7 07 f 
1 1 Ze 4; N 3 > ’ 7 2 N l 8 S B 5 . C 
ch dem „Zentralblatt für die geſämmte Unter⸗xungsmäßig ſpäter aus Gewiſſens⸗ und anderen Generalſtreik und heute wurde nicht nur keine des nne ee 


14 2 einem beträchtli⸗ g N — Ne überall gearbeitet. In Lüttich wurden bei 
richtsverwaltung ; Preußen“ — 9. Heft 1892 Gründen zu einem be rächtlichen Prozentſatze zum Fraukreich. Ausdehnung des Streiks, ſondern ein Zurückgehen era gearbete er 
S.. e des Schuljahres Höheren, fe übertreten. Die a Anh Paris, 12. April. Die Freunde Turpins deſſelben gemeldet. Indeſſen läßt ſich f Grund den Zuſommenſtößen einige verwundet, mehrere 

urch Berufung on, fe S 1 N welche 125 dem Jahrgange 1891 und alle dieſenigen, die aus der Freilaſſung des dieſer Thatſachen allein ein Urtheil über den end- Verhaftungen wurden vorgenommen. In Tilleur 
Anſtalten, durch Uebernahme eines anderen Am⸗ bis 92 f 75 as höh re Lehrfach in Betracht kom⸗ Erfinders des Melinits in tendenziöſer Weiſe eine zültigen Ausgang des von dem Generalrath der[kam es zu einem ſchweren Handgemenge. 
tes, ſowie durch Austritt, Penſiontrung und Tod men, muß daher auf gend 800 angenommen Preßpolemik machten, begaben ſich geſtern nach belgiſchen Arbeiterpartei proklamirten General- Hausſuchungen find bei allen Anarchiſten im 
im an - her ig: en 5 ber bees beſt e N 19 5 Fa EP vi den f 8 in ber 17 1 ne vorausſehen. Nicht zum min⸗ Lütticher Becken nach geſtohlenem Dynamit 
1 aftlichen Lehrern. — einschließlich Direk⸗der ber f en Ueberfü und dem fo pfaung zu nehmen und ihn auf ſeinen Kreuz⸗ deſten iſt die heute eingetretene Entmuthigungſ vorgenommen, ſind jedoch ergebnißlos ausge⸗ 
1 er Daraus a f een gef Ben ce 1 d \ und are durch Paris zu begleiten. Des aus der Haltung der bürgerlich⸗radikalen Se fallen. In den Nienna gtuben 19 87 ve 
225 jährlichen definitiven Anſtellungen uur ehva| Wen man f 8 ich erwagt, daß der neue Nachmittags ſprach Turpin in der Redaktion der fortſchrittlichen Parteien zu erklären. Dieſelben wohlenwagen in die Grubenſchächte von den 
durch Abgang von definitiv an⸗ Dienſtal ersetat in Fo 3 Hülfslehrer⸗„Libre Parole“ vor, um Drumont für feine! nahmen nämlich in ihren Organen, in der „Re⸗ Ausſtändigen hinabgeſtürzt. 


den, daß dagegen die andere Hälfte anf die Nen⸗ erſten 20 bis 25 Dienſt,ahre nach dem Probejahr dieſer wenige Minuten ſpäter eintraf, umarmten „Etoile“ entſchieden Stellung gegen die prokla⸗ Bruſſel, 15. April. Die Daurtſtraßen 


d 1 175 1 8 e 17111 * N ur 2 ie Boulevards find mit erregten Menſchen⸗ 
dung bezw. eiterung von höher iter⸗ | bezw, bis zur Erlangung der Junktionszulage er⸗ ſich die Beiden und Drumont verſprach feierlich, mirte allgemeine Arbeitsniederlegung, dieſelbe als und die Von 5 gi ſchen 
1 Ye, kaflalen 10 0 dadurch . er han W 4 lem en eine Ver lechterung gegen dem Beznadigten, dem in Folge feiner Verurthei⸗ eine politiſche Unklugheit Nele Die bei mengen gefült, faſt überall iſt geſchloſſen. 
N hrbedarf ar fügen iſt, 2 7 die früher bezogenen Beſoldungsſätze bedeutet, ſo lung das Kreuz der Ehrenlegion entzogen worden der weiſen Jurücthaltung und Taktit, von welcher Die Gallerien Sankt Hubert find militäriſtch 
aber die Unterrichts: 4455 man Kon e daß ein deutſcher Jüng⸗ war, wieder zu dieſem zu verhelfen. Turpin die Führer der Arbeiterpartei verſchiedentlich Be⸗ abgeſperrt, dis Gallerien⸗Theater, ſowie das 
en lin un 


ſtalten in 3 ſelben Mel ling von Ge ö and, welcher die einſchlä⸗ ſcheint von ſeinen geräuſchvollen Freunden, die weiſe abgelegt hätten, Verwunderung und Be- Vaudeville⸗Theater geſchloſſen. Bürgergarden y 
ſollte, wie in der Ver 905 70 iſt völlig aus, gen troſtloſen Verhäl patrouilliren durch die Straßen. Von 8 Ur 
hrend iu Abends bis Mitternacht drangen lärmende 


0 \ nr der. a Manifeſtantenmengen gegen das: abgeiperue 
dieſe m U e, wid⸗ſ nur das Eine, daß man ihn ruhig laſſe, damit er radikalen Parteien richteten ſich in verſchiedenen . gen geg gelt 7 
; ßere men Köupte, 30 klaae wa bereits auf feine begonnenen Arbeiten Rush und einige) Schreiben perſönlich an den Gercke der Ar⸗ u er F Ir 
Kommunen, wie z. B. Stettin, die Unterhaltung der Uniperſität der Vorbereitung für das höhere] Ordnung in feine Angelegenheiten bringen könne beiterpartei, in welchen fie der beftimmten Hoff⸗ zu durchbrechen, die Polizei warf jedoch dir 
höherer Schule als eine unertrügliche Laſt, die] Schulamt längere Zeit geopfert haben, ja felbft! „Sie können ſagen, erklärte der Begnadigte, „daß nung Ausdruck gaben, daß der Kampf um pas|jefden zurück gegen die Sault Feanftraße. * 
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Die Manifeſtanten wurden durch die Gendarmerie 5 
in derſſchwinde, und umgelehrt das Vertrauen von viſo „Wa 


niedergeritten, gleichzeitig wurden 
Bavierſtraße mehrere verwundet. Die Gen- 
darmerie wurde mit eineg Steinhagel über: 
ſchüttet, aus Wirthſchaften fliegen Gläſer und 
Flaſchen auf die Gendarmerie, welche Wirth⸗ 
ſchaften ſtürmt, Stühle und Tiſche, alles zer— 
ſchlagend, 12 Verwundete lagen in der Sankt 
Jeanſtraße, gleich darauf erfolgte ein Angriff 
der Bürgergarde in der Brigittinenſtraße. 500 
Bürger ſind vor dem im letzten Augenblick ge— 
ſchloſſenen Meetingslokale verſammelt, ſie 
proteſtiren heftig gegen die Verhinderung der 
Verſammlung unter Führung Bertrauds. 
Morgens 5 Uhr 45 Minuten. — Debroukers 
Gendarmerie chargirt, im Galopp werden die 
Manifeſtanten niedergeriſſen, es herrſcht 
allgemeine Panik, Weiber flüchten, eine Anzahl 
Säbelhiebwunden davontragend. In der Poincon— 
ſtraße, Tanneursſtraße und Roueſtraße erfolgten 
Gendarmerieangriffe. Ein Manifeſtantenzug 
unter Volders und Vandervolde durchzieht um 
10 Uhr die Stadt nach Duringham, wo ein 
Proteſtmeeting ſtattfindet. Der Marktplatz iſt 
durch Gendarmerie, Kavallerie und Garden 
zweiter Legion beſetzt. Der Bürgermeiſter und 
der Staatsanwalt find permanent in Thätig— 
keit. Die anliegenden Straßen find militäriſch 
abgeſperrt, jenſeits des Truppenkordons ſteht 
eine kompakte lärmende Volksmenge, welche 
die Gendarmerie fortgeſetzt chargirt, bis Spanach 
Verſuche macht, in das Volkshaus vorzu— 
dringen, jedoch von der bewaffneten Macht 
zurückgewieſen wurde. Ein Gendarmerie⸗ 
lieutenant wurde durch einen Steinwurf, 4 
Bürger durch Säbelhiebe verwundet. Bisher 
ſind keine Angriffe auf Privateigenthum zu 
verzeichnen. Angeblich iſt eine Verſtändigung 
der Regierung mit der äußerſten Linken, größten⸗ 
theils einer katholiſchen Majerität wegen An⸗ 
nahme des mehrfachen Wahlrechts, beantragt 
von Nyſſens, endgültig erzielt. Gegen die 
Doktrinären und den engeren Anhang Wueſtes 
ergiebt der Vorſchlag Nyſſens, 1 200 600 
Wähler, wovon 700 000 Doppelwähler. Die 
klerikale Preſſe nimmt einſtimmig, die Arbeiter: 
partei thatſächlich den Antrag Nyſſens an. 
Brüſſel, 15. April. Die radikalen und 
liberalen Morgenbläcter kritiſiren heftig das 
Vorgehen der Polizei und Gendarmerie, welche 
unprovozirt, nach Koſakenmanier, wie die „Re⸗ 
forme“ ſagt, friedliche Bürger angegriffen und 
niedergeritten. Die klerikale Preſſe beglück— 
wünſcht die Polizei zu ihrer Energie. Valders 
und Vandervelde verurtheilten aufs ſchärfſte 
in dem Duringhamer Nachtmeeting die vor- 
geſtrigen Exceſſe gegen das Privateigenthum 
und forderten die Sozialiften auf, alle Exceije 
rückſichtslos zu verhindern, keine Umzüge mad 
Anſammlungen zu veranſtalten, und einzeln 
ruhig nach Hauſe zu gehen. Die „Reforme“ 
behauptet, die Unruhen der letzten Tage ſeien 
hauptſachlich durch die Anweſenheit der Polizei, 
welche mit der Gendarmerie um die Wette 
wie Wilde gehauſt hätten, veranlaßt. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 15. April. In der Aula des 
Stadtgymnaſiums fand heute Vormittag zur 
Feier des 25 jährigen Jubiläums dieſer Anſtalt ein 
Feſtaktus ſtatt, zu welchem ſich Direktoren und Lehrer 
der hieſigen Schulen, frühere und jetzige Schüler, 
ſowie Angehörige der letzteren in großer Zahl ein⸗ 
gefunden hatten. Eröffnet wurde die Feier durch 
den von allen Anweſenden geſungenen Choral: 
„Nun danket alle Gott“, worauf der Schülerchor 
unter Leitung des Herrn Profeſſor Lorenz den 
Aunbrotaniſchen Lobgeſang“ und eine Motette: 

Selig find die Gottes Wort hören“, vortrug. 

ierauf ergriff der Direktor des Gymnaſiums, 

err Profeſſor Lemcke, das Wort, um in län⸗ 
gerer Rede die Bedeutung des heutigen Tages 
darzulegen. Dieſes Feſt fi vor Allem ein Feſt 
des Dankes für den allmächtigen Schöpfer, 
welcher das vor einem Vierteljahrhundert be⸗ 
gonnene Werk wohl habe gelingen laſſen. Dank 
ebühre aber ferner den Männern, welche die 
Schule in ihren erſten Anfängen thatkräftig und 
uneigennützig gefördert, dem damaligen Ober⸗ 
bürgermeiſter Burſcher und dem Stadtſchul⸗ 
rath Dr. Balſam, weiter dem Provinzial⸗ 
Schul⸗Kollegium und den ſtädtiſchen Behörden, 
nicht zum wenigſten aber dem Direktor Sievert, 
dem Vater der Anſtalt. Die heutige Feier dürfe 
auch als ein Feſt der Freude begangen werden 
im Hinblick auf die erzielten Erſolge. Mehr als 
wei und ein halbes Tauſend Schüler hat die 
Anſtalt während des verfloſſenen Zeitraumes unter⸗ 
richtet, 400 mit dem Reifezeugniß entlaſſen und 
wenn es jetzt ſcheine, als wolle die Frequenz 
zurückgehen, ſo brauche man nur auf die Schüler⸗ 
ahl der oberen Klaſſen hinzuweiſen, um das 
Gegentheil klar vor Augen zu ſtellen. Nach einem 
kurzen Ausblick in die Zukunft ſchloß Redner 
unter dem Ausdruck der Hoffnung auf das fernere 
Gedeihen der Schule mit dem ſchönen Wort des 
Nikolaus Decius: „Allein Gott in der Höh' ſei 
Ehr'!“ — Nachdem der Chor die Motette: 
„Preis und Anbetung“ von Rinck zu Gehör ge⸗ 
bracht, ergriff Herr Profeſſor Lemcke nochmals 
das Wort, um mitzutheilen, daß von den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten warme Glückwunſchſchreiben 
eingelaufen ſeien. Hierauf wechſelten Schülervor⸗ 
träge mit Chorliedern und bildete Chorgeſang wie 
zu Beginn den Schluß der erhebenden Feier. 

Eine ähnliche Feier von mehr internem Cha⸗ 
rakter fand im Schiller⸗Realgymnaſium 
ſtatt. An derſelben nahmen nur Lehrer und 
Schüler der Anſtalt Theil und hielt Herr Direk⸗ 
tor Dr. Lehmann die Feſtrede, welche vor⸗ 
nehmlich die idealen Ziele der Schule hervorhob. 


Auch dieſe Feier wurde durch Geſang eingeleitet 


und mit ſolchem geſchloſſen. 


— Der evangeliſche Arbeiterverein hielt am 
Mittwoch, den 12. d. M., bei Rohrer ſeine dritte 
Beſprechung über den Vortrag des Herrn Haupt⸗ 
lehrers Poley I. in Grabow: „Die Arbeitsloſig⸗ 
keit, deren Urſache und Abhülſe⸗ ab, und zwar 
über die unnatürliche Urſache der Arbeitsloſigkeit. 
Es wurden als ſolche die Kapitalſucht, die Abge⸗ 
ſchloſſenheit der Stände, die Verzweiflung man⸗ 
cher Arbeiter, der Streik und die Beſtrebungen 
des Umſturzes angeſehen. Es wurde wieder recht 
betrübend gezeigt, wie ſich die Kapitalſucht bei 
einzelnen Beſitzern gewerblicher Anlagen, bei Aktien⸗ 
geſellſchaften, faulen Gründungen und dem Han⸗ 
del (Ringe) zeigte, und man vielfach ohne Rück⸗ 
ſicht und Mitgefühl über die arbeitende Kraft kalt 
inweggiuge. Eine lebhafte Debatte rief der zweite 
unkt, die Abgeſchloſſenheit der Stände hervor. 
Es wurde anerkannt, daß ſich der Größendünkel 
bis in die Arbeiterkreiſe hinein bei ganz geringen 
Mehreinnahmen zeigte, dab ua aber auch als be⸗ 
klagenswerth hervorgehoben, daß die Kluft zwiſchen 
Hoch und Niedrig ſehr groß geworden ſei, das 
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Mitgefühl von oben nach unten immer mehr 


unten nach oben vollſtändig 
ders wurde mehr Herz für die Dienſtboten 
verlangt. Ein Mitglied des Vereins ſprach ſein 
beſonderes Bedauern darüber aus, daß ſich eine 
ſo geringe Theilnahme der höheren Stände, vor 
allem der Arbeitgeber, im evangeliſchen Arbeiter: | 
vereine bemerkbar machte. Endlich kam man noch 
genauer auf den Streik zu ſprechen. Er wurde 
zwar raffinirten Arbeitgebern gegenüber als 
erlaubt, im Allgemeinen aber als Mißgriff 
angeſehen, der ſogar auch manche Arbeitsgnelle 
verſtopfte. Der Umſturz der bürgerlichen 
Geſellſchaft wurde als unbedingt verwerflich hin⸗ 
geſtellt. Die Heilung dieſer beklagenswerthen Zu⸗ 
ſtände ſah man in der Neubelebung der chriſt⸗ 
lichen Nächſtenliebe und in geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen. Die Verhandlungen wurden durchweg 
mit Ruhe und ohne Gehäſſigkeit geführt. Außer⸗ 
dem hatten ſie den Erfolg, daß auch die mehr zu⸗ 
rückhaltenden Mitglieder angeleitet und in Stand 
geſetzt wurden, in bedächtiger Weiſe für die ar⸗ 
beitende Kraft zu wirken und ganz beſonders die 
Irrlehren der Sozialdemokratie zu bekämpfen. 

— Das Kunſt⸗ und Preis⸗Wett⸗ 
rennen, welches am morgigen Sonntag Nach⸗ 
mittag von dem Zirkus Corty⸗Althoff veranſtaltet 
wird, verſpricht eine ſehr reiche Abwechſelung, da 
eine größere Anzahl intereſſanter Rennen abgehal⸗ 
ten werden. Mit mehreren Flachrennen beginnend, 
folgen Stehend⸗-Rennen und Hürdenrennen, weiter 
Rennen von loſen Ponny's und Vollblutpferden 
und am Schluſſe eine von der ganzen Geſellſchaft 
ausgeführte Jagd. Dazwiſchen wechſeln Kunſt⸗ 
rennen ab und für den Humor iſt durch ein 
Bauernrennen und ein Sacklaufen der Jugend 
geſorgt. Es iſt daher zu erwarten, daß das eigen⸗ 
artige ſeltene Schauſpiel eine große Menge Zu⸗ 
ſchauer anlocken wird und wäre nur zu wünſchen, 
daß die Veranſtaltung durch günſtiges Wetter 
unterſtützt würde. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, an dieſer 
Stelle nochmals auf die am Dienſtag im Konzert⸗ 
hauſe ſtattfindende muſikaliſch⸗dramatiſche Soiree 
der Frau Lambois⸗Hartmann hinzuweiſen, da 
dieſelbe eine ebenſo angenehme wie gediegene Unter⸗ 
haltung verſpricht. Wir haben bereits mitgetheilt, 
daß Frl. Alexander und Herr Hochſtetter ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben, außerdem gewinnt 
die Soiree dadurch Intereſſe, daß eine junge Dame 
aus den beſten Kreiſen von ſeltener Begabung ſich 
zum erſten Male öffentlich hören laſſen wird. 

— Wie uns mitgetheilt wird, gelangen die 
amtlichen Gewinnliſten der Marienburger Geld⸗ 
Lotterie beſtimmt am Dienſtag, den 18. er., zur 
Ausgabe und ſind ſolche in dem Bankgeſchäft von 
Rob. Th. Schröder Nachf., Schulzenſtr. 32, zu 
haben. 5 

— Wegen Herſtellung der Kanaliſations⸗ 
arbeiten am Auguſtaplatz wird von Montag, den 
17. d. M. ab, die Auguſtaſtraße zwiſchen Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗ und Moltkeſtraße für den Fuhrwerk⸗ 
verkehr geſperrt bleiben. Ferner wird, wie ſtets 
während des Pferdemarktes, der Fußweg von 
Fort Preußen über den Exerzierplatz nach der 
Galgwieſe vom 5. bis einſchließlich 9. Mai ge⸗ 
ſperrt bleiben, den Fußgängern iſt geſtattet, den 
Marktplatz dicht an dem Bretterzaun zu um⸗ 
gehen. 

— Die fortſchreitende Entwickelung der deutſchen 
Ozean⸗Dampfſchifffahrt findet ihr Gegen⸗ 
ſtück in einem entſprechenden Rückgange der Be⸗ 
deutung des engliſchen Ozeanverkehrs. Wie das 
„Liverpool Journal of Commerce“ erfährt, hat 
eine der bedeutendſten von dem genannten Hafen⸗ 
platz fahrenden Schuelldampferlinien ihren Ka⸗ 
pitänen, Offizieren und Ingenieuren eine fünfzehn⸗ 
prozentige Herabſetzung ihrer ſeither bezogenen 
Gehälter und Tantiemen als bevorſtehend ange⸗ 
kündigt. Die Geſellſchaft war wegen ihrer 
günſtigen Betriebsergebniſſe vortheilhaft in der 
britiſchen und transatlantiſchen Geſchäftswelt be⸗ 
kannt. Eine andere engliſche Schnelldampfer⸗ 
geſellſchaft hat die demnächſtige Außerdienſtſtellung 
mehrerer ihrer Schiffe beſchloſſen. Es iſt übrigens 
eine bekannte Thatſache, daß gerade die von Liver⸗ 
pool aus verkehrenden engliſchen Dampferlinien 
ihren Betrieb nur unter zunehmendem Verluſt 
aufrechterhalten, ſeitdem Southampton, der be⸗ 
vorzugte Anlegehafen der Hamburger und Bremer 
Schnelldampfer, mit der Poſt für Amerika auch 
den Paſſagierverkehr mehr und mehr nach dort 
ablenkt und auf die deutſchen Schiffe konzentrirt. 
In der engliſchen Marinewelt herrſcht ob des un⸗ 
leugbaren Niederganges eines ſo hochwichtigen 
Zweiges volkswirthſchaftlicher Thätigkett in Ver⸗ 
bindung mit der Wahrnehmung, daß der täglich 
mehr gefürchtete deutſche Mitbewerb gerade das 
maritime Preſtige Englands, auf das der Brite 
am ſtolzeſten iſt, zu verdunkeln droht, nicht ge⸗ 
ringe Verſtimmung. 

— Nach einer Mittheilung des Patent⸗ 
Bureau von Otto Wolff in Dresden ſchlägt im 
Patent Nr. 67003 F. Delamotte Mott in London 
eine elaſtiſche Umhüllung für Schiffskörper vor, 
welche die ſchädliche Wirkung des Wogenanpralles 
und die Reibung des Waſſers verringern ſoll. 
Der Schiffskörper wird mit einem mit Druckluft 
gefüllten elaſtiſchen Mantel umgeben, um welchen 
eine zweite Hülle derart angeordnet iſt, daß der 
Zwiſchenraum mit Oel angefüllt werden und 
letzteres durch die äußere durchläſſige Hülle aus⸗ 
treten kaun. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der könig⸗ 
liche Forſtmeiſter Banning zu Rieth iſt zum 
Amtsvorſteher für den Bezirk Rieth, Kreis Uecker⸗ 
münde, der Gemeindevorſteher Schmidt zu Rieth 
zum Amtsoorſteher⸗Stellvertreter für den Bezirk 
Rieth und der königliche Forſtmeiſter Gerlach zu 
Ziegenort zum Amtsvorſteher für den Bezirk 
Ziegenort II, Kreis Ueckermünde, vom Herrn 
Ober⸗Präſidenten der Provinz Pommern unterm 
13. v. M. wieder ernannt worden. — Der 
Kataſterzeichner Zinke hierſelbſt iſt in gleicher 
Dienſteigenſchaft nach Heinrichswalde im Re⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen verſetzt worden. 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk der königl. General-Kommiffion für die 
Provinzen Brandenburg und Pommern.) Der 
Spezialkommiſſar, Oekonomiekommiſſions⸗Rath 
Meyer, iſt von Stargard nach Stettin verſetzt. 


Sl Aus den Provinzen. 


6 Swinemünde, 15. April. Unſere Stadt 
zeigte ſich geſtern im ſchönſten Feſtſchmuck und 
dicht gedrängt hatte ſich am Abend die Menge 
eingefunden, um Se. Majeſtät den Kaiſer bei 
ſeiner kurzen Anweſenheit zu begrüßen. Um 7 
Uhr 17 Minuten traf der Feſtzug hierſelbſt ein 
und befanden ſich außer einigen Flügeladjutanten 
die Herren Admiral v. d. Goltz, Vizeadmiral 
Hollmann, Chef des Marinefabinets Senden⸗ 
Bibran, der Generalarzt Dr. Leutholz im Ge⸗ 
folge des Kaiſers. Der Zug fuhr die Hafenbahn 
entlang zum Aviſo „Hohenzollern“, die Häuſer 
an dieſer Strecke entlang ſtrahlten in hellem 
Lichterglanz und die Menge begrüßte den Mon⸗ 
archen begeiſtert. Nachdem Se. Majeſtät den 
Landrath Grafen Schwerin begrüßt hatte, beſtieg 
er den Aviſo „Hohenzollern“. 


erkalte. Beſon⸗ 


—— 


2 * * 


ging die 


Es kann leider nicht beſtritten werden, daß 
in unſerer Zeit durch das Jagen nach materiellen 
Gütern und Genüſſen das Volk immer mehr und 
mehr von der Kunſt und dem Ideal entfernt wird, 
obgleich von Seiten des Staates, oder Städte 
und mancher Vereinigungen durch freien Eintritt 
in die Muſeen, durch Veranſtaltung von Kunſt⸗ 
ausſtellungen ꝛc. für die Bildung des Volkes nach 
dieſer Richtung genug gethan wird. Um ſo an⸗ 
erkennenswerther iſt es, daß der hieſige Kunſt⸗ 
verein trotz der großen Mühe und Koſten und 
trotz der nicht zu leugnenden Thatſache, daß 
derartige Ausſtellungen immer weniger beſucht 
werden, auch in dieſem Jahre wieder eine Kunſt⸗ 
ausſtellung veranſtaltet hat. 

Woher kommt es nun, daß die Kunſt⸗ 
Sammlungen und Ausſtellungen nicht allein hier, 
ſondern auch in den übrigen Provinzialſtädten 
ſeitens des großen Publikums ſo wenig beachtet 
werden? Wie geſagt, liegt in unſerer Zeit bei der 
Sucht nach materiellen Genüſſen die Geſahr nahe, daß 
der Sinn für das Schöne immer mehr und mehr 
ertödtet wird. Vor Allem muß unſerer Jugend 
die Anleitung werden, ſchöne Kunſtwerke richtig 
zu betrachten, damit ſie ſelbſtſtändig ein Kunſt⸗ 
werk prüfen lernt und ſich nicht auf das Urtheil 
Anderer verläßt. Wie oft ſtoßen wir in Kunſt⸗ 
ſammlungen auf Leute, die getreulich bei Be⸗ 
ſichtigung der in ihren Reiſebüchern aufgeführten 
Kunſtwerke entzückt ausrufen: „Wie herrlich, wie 
reizend u. ſ. w.“, ganz einerlei, ob ſie das be⸗ 
treffende Kunſtwerk ſchön finden oder nicht; da 
der Reiſeführer es ſchön nennt, muß es eben 
vorſchriftsmäßig bewundert werden. Solche Leute 
geben dadurch nur ihren Mangel an Geiſt und 
Geſchmack zu erkennen. Die denkenden Menſchen, 
welche ſich den Sinn für das Schöne bewahrt 
haben, werden, wenn ſie auch nicht Kunſtkenner 
ſind, ſchon ſelbſt herausfühlen, ob die Vorbedin⸗ 
gungen für die Schönheit eines Kunſtwerkes vor⸗ 
handen ſind oder nicht. Leider wird das Schön⸗ 
heitsgefühl aber auch dadurch verletzt, daß nament⸗ 
lich in den Kunſtausſtellungen viel Unſchönes und 
Geſchmackloſes ausgeſtellt wird. Man ſtößt oft 
auf Gemälde, bei deren Betrachten man verſucht 
wird, zu glauben, daß entweder die Vorſtände der 
betreffenden Kunſtvereine oder die Maler oder 
Malerinnen ihren Spaß mit dem Publikum trei⸗ 
ben wollen. Derartige Gefühls⸗ oder Geſchmacks⸗ 
irrungen müſſen entſchieden aus den Kunſtaus⸗ 
ſtellungen verbannt werden. Möge Göthe's Aus⸗ 
ſpruch mehr Beachtung finden: 

„Die Kunſt bleibt Kunſt! Wer fie nicht d rch⸗ 
gedacht, 
Der darf ſich keinen Künſtler nennen; 
Hier hilft das Tappen nichts; eh' man was 
Gutes macht, 
Muß man es erſt recht ſicher kennen.“ 

Aber auch das ſogenannte kunſtfördernde Pu⸗ 
blikum entbehrt ſehr oft des Schönheitsgefühls, 
während es wohl auf der einen Seite die Kunſt 
durch Zahlung eines Beitrages zu einem Kunſt⸗ 
verein unterſtützt, ſchädigt es dieſelbe auf der an⸗ 
dern Seite dadurch, daß es zur Ausſchmückung 
der Salons die geſchmackloſeſten Gemälde ankauft, 
deren Rahmen häufig einen größeren Werth haben, 
als die Bilder ſelbſt. 

Angeſichts ſolcher Zuſtände kann es uns 
durchaus nicht verwundern, wenn manche berühm⸗ 
ten Künſtler ihre Werke zu derartigen Kunſtaus⸗ 
ſtellungen nicht hergeben und der Beſuch der letz⸗ 
teren auch ſeitens des kunſtliebenden Publikums 
nachläßt. Daß unter dieſen Umſtänden der Ge⸗ 
ſchmack des großen Publikums auch nicht gebeſſert 
wird, iſt ſehr erklärlich. 

Die Kunſt muß eben Kunſt bleiben! 
Ro b. Heiſe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die von Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, 
Berlin W., Mohrenſtraße 10, veranſtalteten Ge⸗ 
ſellſchaftsreiſen nach Nordamerika aus Anlaß der 
Weltausſtellung in Chicago haben großen Beifall 
gefunden. Dieſelben beginnen am 14. d. Mts., 
an welchem Tage auch Herr Ernſt Stangen als 
Vertreter des Bureaus nach Amerika abreiſt. 
Eine ſehr große Theilnehmerzahl iſt für die am 
5. Mai abgehende Reife nach Amerika einge 
ſchrieben. Dieſe ſetzt ſich aus 4 verſchiedenen 
Touren zuſammen, wovon eine nur bis Chicago, 
eine bis Colorado und zwei davon bis San 
Francisco und dem Poſemite⸗Thal führen. Auf 
der großen wird auch der Pellowſtone⸗Park be⸗ 
ſucht. Die nächſten Reiſen nach Nordamerika 
gehen am 15., 25. Mai und 10. Juni von 
Berlin ab. Die Seefahrten werden ſämmtlich 
mit den Schnelldampfern des Norddeutſchen Lloyd 
zurückgelegt. Auch für die von Stangen's Bureau 
für dieſem Sommer in Ausſicht genommenen 
Fahrten nach dem Nordkap find ſchon jet Theil⸗ 
nehmer eingeſchrieben. Für einzelne Reiſende lie⸗ 
gen im Staugen'ſchen Bureau alle Arten zu⸗ 
ſammenſtellbarer Eiſenbahn⸗ und Dampſſchiffbillets 
nach dem In⸗ und Auslande aus. Programme 
verſendet das Bureau auf Verlangen unentgeltlich. 


— In Amerila giebt es 3000000. Jung⸗ 
geſellen! O ſchauderhaft, höchſt ſchauderhaft! Der 
„Boſton Globe“ bemerkt in ſeiner jüngſten Num⸗ 
mer, daß nach dem letzten Zenſus in den Ver⸗ 
einigten Staaten ſich 3000 000 Junggeſellen, d. h. 
Männer über dreißig Jahre alt, die nie geheirathet 
haben, befinden. Das Blatt wirft die Frage 
auf: „Wie viele von ihnen ſind aus Wahl und 
wie viele aus Nothwendigkeit ehelos geblieben?“ 
Die Faktoren, die zur Fähigkeit beitragen, eine 
Frau und Familie zu ernähren, haben ſich unter 
den neuen induſtriellen und geſchäftlichen Bedin⸗ 
gungen geändert. So groß iſt die Konkurrenz in 
den leichteren Berufszweigen geworden und ſo 
groß iſt die Anzahl von Frauen geworden, die 
jetzt Stellungen einnehmen, die früher nur 
von Männern bekleidet wurden, daß ein ſehr 
großer Prozentſatz von Männern mit Einnahmen 
zufrieden ſein muß, die ihnen das Heirathen un⸗ 
möglich machen. Es iſt leicht, die jungen Leute 
deshalb auszuſchelten und ebenſo leicht, die jungen 
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vielem Gelde umſehen. Aber aus den veröffent⸗ 
lichten ſtatiſtiſchen Angaben in Bezug auf die 
Gehälter, welche in Amerika in den verſchiedenen 


Beſchäftigungszweigen gezahlt werden, geht deut⸗ 


lich hervor, daß von den 3000 000 Junggeſellen 
die Majorität aus bitterer Nothwendigkeit un⸗ 
verheirathet bleibt. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 15. April. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 
peratur ＋ 10 Grad Reaumur, Barometer 766 
Millimeter. Wind: W. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo- 


gramm loko 148,00 — 154,00 bez., per April⸗ 


Heute Morgen! Mai 154,50 bez., per Mai⸗Juni 155,50 G, 12% 


ee in See, gefolgt von dem 
x 


per Mai 25,87, per Herbſt 26,00 


— 


per Juni⸗Juli 157,50—157,00 99 

Ban 159,0 G., per September: fober 160,50 
bezahlt. 

Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 
125,00 —128,00 bez., per April⸗Mai 130,00 B., 


per Juli⸗ 


per Mai⸗Juni 132,00 B., 132,50 G., per Juni⸗ 
Juli 134,50—134,00 bez., per September⸗Oktober 
138,00 — 137,00 bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 136140. 

Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 49,50 B., per April⸗Mai 49,50 B., 
per September⸗Oktober 50,50 B. 

Spiritus etwas feſter, per 100 Liter à 
100 Prozent loko 70er 34,8 bez., per April⸗Mai 
70er 34,1 nom., per Auguſt⸗September 70er 35,6 
nominell. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 154.50, 
Roggen 130,00, 70er Spiritus 34,1. 

Augemeldet: 1000 Zentner Weizen, 
Zentner Roggen. 

Landmarkt. 

Weizen 150—154. Roggen 124 
bis 127. Gerſte 136—140. Hafer 140145. 
Rübſen ——. Heu 2,50— 3,00. Stroh 
25—28. Kartoffeln 33—36. 


Paris, 14. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Feſt. 
e N Kours v 13. 


3% amortiſirb. Rente 96,20 96,07½ 
80% Renten u.a: e 95,95 95,85 
Italieniſche 5! Rente 92.95 92.92½ 
ill ungar. Goldrente 2 202 
4% Riten 9760 | 9700 
4% unifiz. Egyprer —.— 101,75 
4% Spanier äußere Anleihe 67.00 67,00 
Convert. Türken 22,17½ [ 22,22½ 
Türkiſche Looſ un: ei 92,50 93,00 
0% privil. Türk.⸗Obligationen . 438,50 | 440,00 
Franzoſen : d d e 647,50 648,75 
ombar den en: e are 255,00 | 258,75 
Banque ottomane 601,00 1,00 
ABSPIELEN nn 673,00 71,00 
d’escompte ...222222.. 142, 142,00 
Credit foncier 970,00 | 970,00 
„mobi N). RSIN 137,00. | 141,00 
Meridional-Attien... 2.22...» 668,00 670,00 
Rio Tinto⸗Aktiensns 389, 337,00 
Suezkanal⸗Aktieãeen. 2642,00 2638,00 
Credit Lyonna is. 761,00 763,00 
F 3920,00 —.— 
Tabaes Ottommmmwmw . 376,87 378,12 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 | 122,00 
Wechſel auf London kurz 25,13 25,13 
Cheque auf London 25,14½ 25,15 
Wechſel Amſterdam .. 205,68 | 205,68 
„ ien Ne nt, 202,75 | 208,12 
Madrid ee e 434,50 434, 0 
Comptoir d’Escompte, neue.. 503,00 505,00 
Robinſon⸗Aktien 116,80 113,10 
Potkugieenn , 3,00 22,9 
Wi ee eee 78,00 78.00 
Weivatdis ton N eee 2 2.25 


Hamburg, 14. April, Nachmittags 3 
Kaffee (Nachmittagsbericht.) Good average 


Santos per Mai 77,75, per September 76,25, Fackelzug find glänzend ausgefallen. 


per Dezember 75,25, per März 74,25. — Be⸗ 
behauptet. 
Hamburg, 14. April, Nachmittags 3 Uhr⸗ 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Maben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an 
per Mai 16,32½¼, per Auguſt 16,67“ 
Dezember 13, 7½, per Januuar⸗ 
— Unregelmäßig. 
Bremen, 14. April. 


der Bremer Petroleum Bürfe,) 


14. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,87 G., 7,89 B., 
er bſt 8,10 G., 8,13 B. he per 
Frühſahr 6,70 G., 6,73 B., per Mai⸗Juni —,— 
G., —, Mais per Mai⸗Juni 4,94 G., 
an At Hafer per Frühjahr 6,04 G., 
6, 5 
Peſt, 14. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beſſer, per 
Frühjahr 7,62 G., 7,63 B., per Mai⸗Juni 
762 G., 7,63 B., per Herbſt 7,87 G., 7,88 B. 


afer per ahr 5, „ 57 
8 is per an 4,58 G., 4,60 B. 
Kohlraps 


per ee 4,78 G., 4,80 B. 
per Auguſt⸗September 12,90 G., 12,90 B. — 
Wetter: Kalt. 
Amsterdam, 14. April. Java-Kaffee 
good ordinary 51,75. 
Amſterdam, 14. April. Bancazinn 
56,50 


Roggen 
per Mai 
loko 26,25, 


Antwerpen, 14. April. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. 
Hafer ruhig. Gerſte 55 f 

Antwerpen, 14. April, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
2 Raffinirtes Type weiß lolo 12% bez, 

„per April —,— bez., 12˙/ B., per Mais 


129, per Oktober 127 


! 


Uur. grad ſein. 


Bord Hamburg genten, 
per Oktober⸗ politen Michael 
ärz 13,67 | Katzenmuſiken ſtatt, doch iſt die gegenwärtige 
(Börſen⸗Schlußbericht.) Regierung feſt 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung tungen gegen 
h Saßzolffret. |find diesbezüglich bereits ſehr 
ub en N jungen erfolgt. Uebrigens ſoll es ſich beftätigen, 
’ 


a 


Juni 12/8 B., per September⸗Dezember ——,— 
bez, 13 B. Feſt. 

Paris, 14. April, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88 % lolo 
42,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per April 46,25, per Mai 
46,37½, per Mai⸗Auguſt 46,75, per Oltober⸗ 
Dezember 38,25. 

Paris, 14. April, Nachm. Getreide- 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruh., per 
April 21,00, per Mai 21,20, per Mai-⸗Anguſt 
21,70, per September⸗Dezember 22,20. Roggen 
ruhig, per April 13,80, per September⸗Dezember 
14,60. Mehl ruhig, per April 46,50, per Mai 
47,10, per Mai-⸗Auguſt 47,90, per September: 
Dezember 49,10. Rüböl beh., per April 59,50, 
per Mai 59,75, per Mai⸗Auguſt 60,50, per 
September⸗Dezember 61,25. Spiritus ruhig, 
per April 48,50, per Mai 48,50, per Mai⸗Auguſt 
48,25, per September - Dezember 44,00. 
Wetter: Schön. 

London, 14. April. An der Küſte 2 
Weizeuladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 14. April. 96 prozent. Savas 
zucker lolo 17,50, ſeſt. Rübenrohzucker 
loko 16,12, feſt. Centrifugalzucker —. 

London, 14. April. Chili ⸗ Kupfer 
44,62, per drei Monat 45,00. 

London, 14. April, 4 Uhr 20 Minn ten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbe t t.) 
Engl. Weizen feſt, eit Montag / sb. Jer, 
fremder ruhig aber ſtetig, Mehl, Mais, rſte 
und Hafer feſt, ruſſiſcher Hafen ruhiger, ge 
mein ſtill. Angekommene Ladungen ruhig don 
ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, »eſte 
geſchäftslos, Mais ½ sh. niedriger, Abgeber 

Fremde Zufuhren: Weizen 35,680, C 
3890, Hafer 35,760 Quarters. 

Liverpool, id. April. Getrerdemarkt. 
Weizen ½ d. niedriger, Mehl ruhig, is 
ſtetig. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 14. April, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war— 
rants 40 Sh. 11 f. 

Glasgow, 14. April. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 341 550 


ſte 


Tons gegen 479 850 Tous im vorigen Jahre. 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch) 
öfen beträgt 72 gegen 78 im vorigen Jahre. 
Glasgow, 14. April. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 5786 Tous gegen 
6531 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
Newyork, 14. April. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
troleum. Pipe line certificates per Mai —.—, 
Weizen per Juli 79,62, 


Waſſerſtand. 

Stettin, 15. April. Im Hafen 2 Fuß 

2 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 11 Zoll 
— 5,62 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 15. April. Großes Aufſehen erregt 
ein Artikel des „Memorial diplomatique“, in 
welchem ein ähnlicher Skandal wie der in 
Deutſchland durch Ahlwardts „Judenflinten“ 
hervorgerufene in Italieu in Ausſicht geſtellt wird, 
Der Fall in Italien ſoll noch ſchwerer durch den 
Umſtand ins Gewicht fallen, als es ſich 
dort um die königliche Waffenfaͤbrik in 
Terni handle. Es wird in dem bezüglichen 


Artikel behauptet, daß durch die Nachläſſigkeit 


des techniſchen Chefs die Gewehre aus außer⸗ 
ordentlich ſchlechtem Material gefertigt worden 
ſeien. Die Fabrikation ſoll eingeſtellt worden 
fein und die Gewehre, welche namentlich Alpen: 
jäger erhalten haben, ſollen zurückgegeben werden. 

Die Pariſer Preſſe verzeichnet Kompromiß⸗ 
gerüchte zwiſchen Caprivi und dem Reichstags⸗ 
zentrum. 

Warſchau, 15. April. Wegen Unlenntniß 
der ruſſiſchen Sprache wurden geſtern 153 an⸗ 
geſehene ſremdländiſche Gewerbetreibende aus⸗ 
gewieſen. 

Belgrad, 15. April. Die geweſenen Mi⸗ 
niſter Ribarac und Velikovie find in das Ausland 


abgereiſt; Riſtic dürfte bald folgen. Von mehre⸗ 


ren Höfen ſind noch Abends Glückwünſche an den 
König eingelangt. Heute ſoll eine Proklamation 
des Königs erſcheinen, in welcher die Bevölkerung 
zur Ruhe und Eintracht ermahnt wird. ö 
Belgrad, 15. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Exkönig Milan ſoll dem Staatsſtreich nicht 
fernſtehen und bereits auf der Reiſe nach Bel⸗ 


Illumination und 
Die Ruhe 
iſt nirgends geſtört worden. Viele Städte in der 
Provinz veranſtalten ebenfalls Feſtlichkeiten. Die 
Huldigungs⸗ und Zuſtimmungsadreſſen mehren 
ſich. Vor den Wohnungen der bisherigen Re⸗ 
der abgeſetzten Miniſter und des Metro— 
fanden fortgeſetzt draſtiſche 


Belgrad, 15. April. 


Ausſchrei⸗ 
dulden und 
ſtrenge Wei⸗ 


keine 
zu 


eutſchloſſen, 
die Liberalen 


daß der Exkönig Milan dem Staatsſtreich 
nicht fern ſtehen ſoll, man behauptet ſogar, daß 
Milan ſich auf der Reiſe nach Belgrad befinde. 
Sofia, 15. April. Die Ereigniſſe in Serbien 
haben hier nicht überraſcht; die hieſige Regierung 
will diesbezüglich bereits ſeit einiger Zeit infor⸗ 
mirt geweſen fein, 
Sofia, 15. April. (Privat ⸗ Telegramm.) 
Die Regierung iſt überzeugt, daß Serbien nach 


dem Regierungswechſel der Erhebung Bulgariens 


Toilette- 


anolin gien Lanolin 


der Lanofinfabrik, Märtinikonfelde bei Berlin. 
met 


Vorzüglich zur Pflege der Haut. 


ur Reinhaltung und Bes 


* ü li hielten und under. 
orz g c zur Erhaltung guter Haut . 
Jorzüglich en Ben eee 


Zu haben In Zinntuben à 40 Pfg. in Blechdosen à 0 und 
10 Pf. in den meisten Apotheken und Drogerien. 
General-Depöt: Richard Horsch, Berlin NW. 21. 


Ban olin-Toil lette-Cream 


empfiehlt x 
Theodor Pee, 
Stettin, Grabow a. O., Züllcho w. 


